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einander: Der rötlich leuchten-
de Aldebaran (Entfernung 67
Lichtjahre) ist ein alter Riesen-
stern. Über ihm steht zur Zeit
unverkennbar hell unser Pla-
net Jupiter. Direkt rechts ne-
ben Aldebaran sieht man eine
V-förmige Gruppe junger Ster-
ne, die Hyaden und weiter
oberhalb findet man den jun-
gen Sternhaufen Plejaden, das
Siebengestirn, der den Anblick
eines kleinen Wagens bietet.

Solche offene Sternhaufen
sind sozusagen die Kinderstu-
ben der Sterne. Auch der Ori-
onnebel wird sich in Millionen
von Jahren in einen solchen of-
fenen Sternhaufen umgewan-
delt haben.

Schicksal Weiße Zwerge
Schließlich werden auch

diese Sterne zu Riesensternen
und glühen dann meistens als
Weiße Zwerge aus, so wie un-
sere Sonne in sieben Milliar-
den Jahren oder Aldebaran in
einigen Millionen Jahren.

aus früheren Generationen, an
deren Oberflächen sich Eis-
schichten abgelagert haben, in
denen Unmengen organischer
Substanzen eingefroren sind.
Es gibt dort Aminosäuren,
Blausäure und Alkohole.

Planeten entstehen
Aus den Eis-Staub-Gemi-

schen bilden sich Kometenker-
ne, die um die entstehenden
jungen Sterne kreisen. Die
meisten von ihnen verschmel-
zen zu Planeten, der Rest
bringt später Wasser und orga-
nische Substanzen auf die Pla-
neten zurück.

Links vom Orion sehen wir
die beiden hellen Sterne Castor
und Pollux im Sternbild der
Zwillinge und darüber das
Sternbild Fuhrmann mit dem
Hauptstern Capella.

Alt und Jung
Auch im Sternbild Stier

oberhalb des Orion beobach-
ten wir „Alt“ und Jung“ neben-

mindest im Fernglas den be-
rühmten Orionnebel als klei-
nes Wölkchen. Diese giganti-
sche Gas- und Staubwolke,
eine Geburtsstätte von Ster-
nen und Planeten, wird von
jungen Sternen (den soge-
nannten Trapezsternen im
Zentrum der Wolke) ange-
strahlt und zum Leuchten ge-
bracht. Sie ist 1350 Lichtjahre
entfernt und erstreckt sich
über 30 Lichtjahre und ist nur
ein kleiner Teil einer giganti-
schen Molekülwolke, die sich
über das gesamte Orion-Stern-
bild ausdehnt.

Aktuelle Beobachtungen
am spanischen Calar Alto Ob-
servatory zeigen, dass es noch
einen zweiten massereichen
Sternhaufen aus etwas älteren
Sternen gibt, der von uns aus
gesehen vor dem Orionnebel
steht.

In Molekülwolken wie dem
Orionnebel bilden sich neue
Sterne und Planeten. Aus-
gangspunkt sind Staubteilchen
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Im Januar sieht
man die wich-
tigsten Win-

tersternbilder
schon früh am
Abend über dem
südöstlichen Ho-
rizont. Markant
steht das Stern-
bild Orion, der
Himmelsjäger,
am Himmel.

Es sind vier
Sterne, die den
Körper des Jägers
markieren: Rigel
steht am rechten
Fuß und Betei-
geuze ist der lin-
ke Schulterstern.

Beides sind Rie-
sensterne, der Ra-
dius von Betei-
geuze (Entfer-
nung 530 Licht-
jahre) liegt bei 500 Millionen
km, das ganze innere Plane-
tensystem hätte in ihr Platz.
Rigel ist da bescheidener, er
hat gerade 10 Prozent des
Durchmessers von Beteigeuze,
er würde aber immerhin noch
an die Bahn des Planeten Mer-
kur reichen.

Markante Gürtelsterne
Ganz markant sind die drei

Gürtelsterne des Orion, unter-
halb von ihnen sieht man zu-

Am Himmel ist Winter
Im Januar sind die Sternbilder schon früh am Abend im Südosten zu sehen
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STERNENHIMMEL IM JANUAR

Das Thema
Wir blicken regelmäßig
mit Ihnen in die Sterne.
Der Astrophysiker Klaus-
Peter Haupt erklärt Phä-
nomene, die am Himmel
über Kassel zu sehen
sind. Diesmal: das Stern-
bild Orion.

ziehen. Jeder Betrieb erhält
eine Ausstellungsfläche im
Foyer der Schule. Die Schüler
haben Gelegenheit, Fragen zu
verschiedenen Berufen zu stel-
len und auch persönliche Ge-
spräche mit den Mitarbeitern
der Betriebe zu führen.

Während der Vormittag
sich in erster Linie an Schüler
und Eltern der Jahrgänge 9
und 10 richtet, können sich
nach der Mittagspause auch
Schüler und Eltern der Jahr-
gänge 7 und 8 über Berufsbil-
der und Unternehmen infor-
mieren. Abschließend soll die
Vernetzung der allgemeinen
mit der beruflichen Bildung
dargestellt werden.

Die Veranstaltung beginnt
um 8.30 Uhr und endet gegen
15 Uhr. (eg)

BAD KARLSHAFEN. Nachdem
die Schüler der Marie-Durand-
Schule bereits im Jahrgang 9
potentielle Ausbildungsstät-
ten während ihrer dreiwöchi-
gen Praktika kennen lernen
konnten, wird ihnen am
Dienstag, 15. Januar noch ein-
mal die Gelegenheit geboten,
sich umfassend über verschie-
dene Betriebe und Einrichtun-
gen aus dem Drei-Länder-Eck
Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Niedersachsen zu infor-
mieren.

Da die Betriebe eingeladen
sind, ihre Unternehmen, die
betrieblichen Ausbildungs-
gänge und Praktika in einer
Informationsveranstaltung zu
präsentieren, haben die Schü-
ler die Chance, ihre Informa-
tionen aus erster Hand zu be-

Betriebekommenin
die Gesamtschule
Kontakte bei Berufs- und Betriebsinformationstag

In dem beantragten Aufsu-
chungsfeld in Nordhessen be-
finden sich zahlreiche Wasser-
schutzgebiete, Wassergewin-
nungsanlagen und Mineral-
brunnen sowie Heilbäder und
Naturschutzgebiete.

Die Gemeinden und fast
alle Menschen, die von Fra-
cking und seine Gefahren wis-
sen, lehnen dieses Vorhaben
entschieden ab. Dennoch ver-
suchen einige Politiker diese
Absicht der Konzerne bei uns
durchzusetzen.

Welche Auswirkungen Fra-
cking auf die Umwelt und die
Landschaft, das Trinkwasser
und Grundwasser, auf Mensch
und Natur hat, darüber wird
Henner Gröschner als Vertre-
ter der Bürgerinitiative in
Fürstenwald informieren und
diskutieren. (eg/tty)
Infos und Filme: Auf der Home-
page der BI: www.frackingfrei-
eshessen.de.

FÜRSTENWALD. Zu einer In-
formationsveranstaltung über
Schritte gegen Fracking lädt
die Bürgerinitiative Fracking-
freies Hessen für Freitag 11. Ja-
nuar, ab 19 Uhr in das Café
Bahnhof in Fürstenwald ein.
Der Eintritt ist frei.

Die schon 5331 Mitglieder
zählende Initiative mit Sitz in
Kassel kämpft für ein vollstän-
diges und ausnahmsloses Ver-
bot des Fracking-Verfahrens
nicht nur in Hessen, sondern
in ganz Deutschland und welt-
weit. Zwischen Nordsee und
Bodensee wollen Konzerne
wie Exxon Mobil, RWE, dea,
Wintershall, BNK und andere
die schwer zugänglichen Erd-
gaslagerstätten in Gesteinen
erschließen. In Hessen sind
erste Anträge gestellt worden
zur Erkundung von Gaslager-
stätten, die nur durch das ris-
kante Fracking erschlossen
werden können.

Infos über Fracking
Bürgerinitiative lädt zu Diskussionsveranstaltung

forderlich, um das Fahrzeug
so herzurichten, dass es die
Werkstatt mit dem üblichen
Sicherheitsstandard verlassen
konnte. Neben Klaus Wentow
waren sein Sohn Thorsten und
Mitarbeiter Julian Krügel beim
Instandsetzungseinsatz betei-
ligt.

Neben der jetzigen Aktion

SINGLIS. Unerwartete Hilfe
kommt einer jungen Familie
aus dem Landkreis Kassel
durch die HNA-Aktion Advent
zugute.

Die Autowerkstatt von
Klaus Wentow aus dem Borke-
ner Stadtteil Singlis (Schwalm-
Eder-Kreis) erklärte sich spon-
tan bereit, das Fahrzeug der
Familie, einen 16 Jahre alten
VW-Polo, wieder auf Vorder-
mann zu bringen. Das Gefährt

war inzwi-
schen 225 000
Kilometer ge-
laufen und
hatte enormen
Nachholbe-
darf in Sachen
Wartung und
Reparatur.

Wie Firmen-
chef Klaus Wentow sagte,
wurde zuerst eine Bestands-
aufnahme gemacht, was alles
zu erneuern war. So war unter
anderem der Katalysator de-
fekt, der Ölabscheider musste
erneuert werden, eine Ventil-
deckeldichtung war kaputt
und ein Ölwechsel erforder-
lich. Dazu gab es am Unterbo-
den diverse Schweißarbeiten,
um Rostlöcher zu verschlie-
ßen.

Alles in allem, so Wentow,
waren acht Arbeitstunden er-

Acht Stunden Einsatz
Firma Wentow macht Polo wieder verkehrssicher

will sich die Fachwerkstatt für
Gasfahrzeuge auch weiterhin
um das Fahrzeug der Familie
kümmern.

So sollen im kommenden
Frühjahr die Roststellen in der
karosserie im Bereich von Kot-
flügel und Stoßstangen ent-
fernt werden.

(zzp)

Arbeitseinsatz für dengutenZweck: ThorstenWentow, JulianKrü-
gel und KlausWentow (von links) brachten den alten Polo in acht
Stunden wieder auf Vordermann. Foto: Zerhau

stark verschuldet und bestrei-
tet ihren Lebensunterhalt mit
Arbeitslosen- und Kindergeld.

Eine Erkrankung des Kin-
des zwingt sie nun zur regel-
mäßigen Fahrt zum Kinder-
arzt in die weiter weg gelege-
ne Kreisstadt.

Gundula I. fehlt nun das
Geld für Winterbekleidung.
Außerdem hat sie kaum Mö-
bel in ihrer kargen Wohnung
und würde für Alice gern ein
paar altersgerechte Spielsa-
chen anschaffen.

Enkel wächst schnell
Worüber sich andere freuen

würden, stellt Hermann H. vor
ein großes Problem: Sein En-
kel Max, der bei ihm lebt, hat-
te im Sommer einen extremen
Wachstumsschub.

Nun passen dem Jungen we-
der seine Anziehsachen noch
Schuhe. Er muss komplett neu
eingekleidet werden. Opa Her-
mann lebt von einer kleinen
Rente und kümmert sich lie-
bevoll um den elfjährigen En-
kel, dessen Mutter psychisch
krank ist und deswegen die
Versorgung ihres Sohnes
nicht übernehmen kann. Der
Vater ist bereits vor der Ge-
burt verschwunden.
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K rankheit und schweres
Leid prägen den Alltag
der kleinen Familie von

Odette A.
Die 49-Jährige ist seit eini-

gen Jahren an Krebs erkrankt
und seitdem arbeitsunfähig.
Bei ihr leben noch die zwei
zwölf- und 14-Jährigen Söhne
Norbert und Kai. Der Jüngere
hat eine auditive Wahrneh-
mungsstörung, außerdem lei-
det er an Diabetes. Odette A.
bezieht eine kleine Rente, mit
der sie kaum über die Runden
kommt. Für eine spezielle Ver-
sorgung des kranken Kindes
mit Medikamenten und Nah-
rungsmitteln fehlen ihr die
Mittel.

Ihr getrennt lebender Ehe-
mann Richard A. versucht ihr
zu helfen. Aber auch er ist
schwer krank. Nach einer
Herzmuskelentzündung war-
tet er auf ein Spenderorgan,
denn sein Herz ist schwach.

Mit 16 Mutter geworden
16 Jahre alt war Gundula I.,

als ihre Tochter Alice geboren
wurde. Die junge Frau lebt mit
der jetzt Vierjährigen in einer
winzigen Wohnung. Sie ist

Krankheit und Leid
prägen den Alltag
Familienmitglieder sind sehr krank

ANZEIGE

Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf
ein Konto der hier aufgeführten
Kreditinstitute:
Kasseler Sparkasse
BLZ 520 503 53, Kto.-Nr. 205504
Kasseler Bank eG
BLZ 520 900 00, Kto.-Nr. 22055
Kreis-Sparkasse Northeim
BLZ 262 500 01, Kto.-Nr. 2055
Volksbank Northeim
BLZ 260 900 50, Kto.-Nr. 1502055000
Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
BLZ 532 500 00, Kto.-Nr. 20554
VR-Bank Bad Hersfeld-Rotenburg eG
BLZ 532 900 00, Kto.-Nr. 20559
Sparkasse Werra-Meißner, Eschwege
BLZ 522 500 30, Kto.-Nr. 2055
Raiffeisenbank Baunatal
BLZ 520 641 56, Kto.-Nr. 2055007
Postbank Hannover
BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 500307
Bareinzahlungen sind in allen
unseren Geschäftsstellen möglich.
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